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Befürchtungen sind nicht neu?!
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AGENDA

1. Was ist „Digitalisierung“?

Digitalisierung umfasst die Gesamtheit der Einflüsse des Internets oder vernetzter Technologien auf die 

moderne Lebens- und Arbeitswelt

2. Was kann „Digitalisierung“ potenziell bewirken? 

Das Substituierbarkeitspotenzial der Berufe

3. Auswirkungen der Digitalisierung
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Der Weg zur „Industrie 4.0“
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Begriffsvielfalt: Automatisierung, Internet der Dinge, 4. Industrielle Revolution, 

Digitalisierung, Arbeiten 4.0, Industrie 4.0, usw.
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• Der Wandel der Arbeitswelt wird seit dem 21. Jahrhundert durch die Digitalisierung angetrieben.

Die Arbeitswelt der Zukunft in Folge der Digitalisierung

Quelle: Joachim Herz Stiftung 5

• Digitale Transformation: Ein Veränderungsprozess, der durch den Einsatz digitaler Technologien 

vorangetrieben wird und sich auf den Alltag, die Wirtschaft und die Gesellschaft auswirkt.

• Große Bereiche unseres Alltags und unserer Arbeitswelt werden vom Internet bestimmt. Der Einsatz von 

Robotern und rechnergesteuerten Maschinen, die miteinander vernetzt sind und autark Entscheidungen 

treffen, ist in allen Bereichen der Wirtschaft längst Realität.

• Zentrale Fragen, die sich hinsichtlich der Zukunft der Arbeit ergeben, sind: 

– Wie wird sich die Digitalisierung auf die Beschäftigungsbilanz auswirken? 

– In welchen Berufen werden Arbeitsplätze wegfallen, wer wird von neuen Arbeitsplätzen profitieren? 

– Was wird von den Beschäftigten und Führungskräften in der Zukunft erwartet? 

– Welche rechtlichen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen aber auch politischen Konsequenzen ergeben sich 

aus dieser Entwicklung? (siehe hier: Informationen zur politischen Bildung, 344, 03/2020, Digitalisierung)



// Seite

AGENDA

1. Was ist „Digitalisierung“?

2. Was kann „Digitalisierung“ potenziell bewirken? Das Substituierbarkeitspotenzial der Berufe 

Berufe verschwinden in der Regel nicht: Berufe und die in diesem Beruf zu erledigenden Tätigkeiten 

verändern sich, neue Berufe entstehen

3. Auswirkungen der Digitalisierung
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• Digitale Plattformen (z.B. Amazon, Facebook, Google, Ebay): bringen unterschiedliche Marktseiten zusammen, viele Anwendungsbereiche (z.B. Jobportal, Einkauf-/Vertriebsportale)

• Internet of Things (IoT): Vernetzung von Maschinen Geräte, Materialen, Produkten – Datenebenen und physische Abläufe verknüpfen sich zu cyberphysischen Systemen  - mehr Maschinen können 
autonom miteinander kommunizieren

• Digitale Kommunikationstechnologien und Kollaborationssoftware: Grundlage für „Remote Work“

• Cyber-Security

• Big Data Analytics: Datenmengen analysieren, um darin versteckte Muster, unbekannte Zusammenhänge oder weitere nützliche Informationen zu entdecken – z.B. um Kundenverhalten besser zu 
verstehen – u.a. Predictive Analytics: z.B. Vorhersage von Maschinenausfällen/Wartungsbedarfe; Optimierung von Transportwegen etc.

• Cloud Computing: Verlagerung von Infrastrukturen und Arbeitslasten in Rechenzentren; einmalige Hard- und Softwareanschaffungen werden zu skalierbaren Dienstleistungen

• Künstliche Intelligenz: simuliert intelligentes Verhalten und trifft datenbasierte Entscheidungen – zentrale Anwendungsmöglichkeit: Machine Learning

• Machine Learning: Computerprogramme, die ihre Leistungsfähigkeit selbständig durch das Sammeln von Erfahrungen steigern – mithilfe von Algorithmen eigenständige Lösungen für neue/unbekannte 
Probleme zu finden – z.B. automatische Musterkennung oder –analyse; auch Chaotbots basieren auf dieser Technologie, die die Anwendung mit einer digitalen Anwendung in natürlicher Sprache 
(Natural Language Processing) ermöglicht

• Augmented Reality (reale Welt bleibt bestehen, wird jedoch um Zusatzinformationen in Formen von Text, Bilder, Videos ergänzt), Mixed Reality (hybride Form, bei der physische und digitale Objekte 
koexistieren und interagieren) und Virtual Reality (dreidimensionale künstliche Welt): Formen der computergestützten Realitätswahrnehmung- für Kundenansprache, Echtzeitunterstützung komplexer 
Arbeitsschritte oder die Darstellung von Prototypen bereits in der Planungsphase

• Blockchain: transparente Dokumentation von Transaktionen, z.B. bei Rechtemanagement. Digitales zentrales Register, das von einer Nutzergemeinde verwaltet wird und sich laufend aktualisiert –
somit gegen Manipulationsversuche geschützt

• Additive Fertigung: flexiblere Produktionsverfahren – Produkte oder Bauteile werden durch schichtweises Hinzufügen von Materialen erzeugt (3D-Druck) – flexibel, kostengünstig bei kleinen Losgrößen

• Mobile und autonome Roboter: selbständige Bewegung mithilfe von Sensoren und Aktuatoren sowie KI – sie kooperieren flexibel mit Menschen 

• Autonomes Fahren

Zukunftstechnologien

Quelle: Jung/May 2021 7
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Potenzielle Folgen der Digitalisierung können durch 

Substituierbarkeitspotenziale aufgezeigt werden

8

Grundannahme:

Nicht Berufe, sondern nur ausgeübte Tätigkeiten können durch Computer bzw. computergesteuerte Maschinen ersetzt 

werden.

Fragestellung: 

• Welche in Berufen ausgeübte Tätigkeiten könnten theoretisch bereits heute durch Computer bzw. computergesteuerte 

Maschinen ersetzt werden? 

• Frage nach dem Substituierbarkeitspotenzial

• Technische Machbarkeit

• Nicht: rechtliche, ethische oder kostentechnische Hürden

Daran knüpft die Frage an:

In welchem Ausmaß sind die unterschiedlichen Berufe davon betroffen? 
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Beispiel für einen Beruf mit veränderter Ersetzbarkeit der Tätigkeiten –

ansteigendes Potenzial
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Fachkraft Lagerlogistik– Kerntätigkeiten 

BERUFENET 2013 BERUFENET 2016 BERUFENET 2019 

Lagerwirtschaft Lagerwirtschaft Lagerwirtschaft 

Logistik Logistik Logistik 

Beladeplanerstellung Beladeplanerstellung Beladeplanerstellung 

Beladen, Entladen Beladen, Entladen Beladen, Entladen 

Bestandskontrolle (Lagerwirtschaft) Bestandskontrolle (Lagerwirtschaft) Bestandskontrolle (Lagerwirtschaft) 

Warenannahme, 

Wareneingangskontrolle 

Warenannahme, 

Wareneingangskontrolle 

Warenannahme, 

Wareneingangskontrolle 

Förderanlagen und Transportgeräte 

bedienen 

Förderanlagen und Transportgeräte 

bedienen 

Förderanlagen und Transportgeräte 

bedienen 

Kommissionieren Kommissionieren Kommissionieren 

Lagerverwaltungssysteme Lagerverwaltungssysteme Lagerverwaltungssysteme 

Verpacken Verpacken Verpacken 

Versand Versand Versand 

Substituierbarkeitspotenzial = 45 % Substituierbarkeitspotenzial = 73 % Substituierbarkeitspotenzial = 82 % 

Anmerkung: Einfärbung = Substituierbare Kerntätigkeiten 

Quelle: Worbel/Althoff 2021

Trotz des 

Substituierbarkeitspotenzial von 82 %:

• Beschäftigungswachstum +23,7% seit 

2012

• Steigende Anzahl an offenen Stellen

• Steigendes Entgelt
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Digitalisierung: Berufsbilder verändern sich
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Ersetzbare Tätigkeiten verlieren an Bedeutung

Neue Tätigkeiten kommen hinzu

Neue Berufe entstehen (z.B. Kauffrau/-mann E-Commerce) 
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Konsequenzen der Digitalisierung für die Berufswahl
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• Berufswahl nach Beendigung der Schule ist EIN erster Schritt, der einen Möglichkeitsraum eröffnet

• Es bleibt weiterhin wichtig, dass Jugendliche eine Ausbildung oder ein Studium abschließen.

• Berufliche Orientierung sollte eher Wissen darüber vermitteln, was bei einer Berufsentscheidung bedacht 

werden sollte.

➢ Was kann ich?

➢ Was will ich? Was will ich erreichen?

➢ Wie komme ich da hin?
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AGENDA

1. Was ist „Digitalisierung“?

2. Was kann „Digitalisierung“ potenziell bewirken? Das Substituierbarkeitspotenzial der Berufe 

3. Auswirkungen der Digitalisierung                                                                                         

Kompetenzen und Weiterbildung gewinnt an Bedeutung       

15
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Einschätzung des Digitalisierungsgrades im Arbeitsumfeld nach 

Ausbildungsberufen in %

16Quelle: Zinke 2019
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Erwartungen und Reaktionen der Unternehmen bzgl. 

Kompetenzanforderungen
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Überblick: Future Skills Kompetenzen
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Future Skills – Digitale Schlüsselkompetenzen

Digitale Schlüsselkompetenzen 

• Beschreiben Kompetenzen, durch 

die Menschen in der Lage sind, 

sich in einer digitalisierten Umwelt 

zurechtzufinden und aktiv an ihr 

teilzunehmen. 

• Besonders die COVID-19-

Pandemie hat gezeigt, wie wichtig 

diese Kompetenzen für das 

Berufsleben und die 

gesellschaftliche Teilhabe 

geworden sind, zum Beispiel für 

das digitale Homeoffice. 
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Future Skills – Klassische Kompetenzen

Klassische Kompetenzen

• Zählen zu den nicht-digitalen 

Schlüsselkompetenzen. 

• Diese Kompetenzen stellen den 

Grundbaustein für den 

Berufserfolg des Einzelnen, aber 

auch den Erfolg von 

Organisationen dar. 

• Hierzu gehören grundlegende 

Kompetenzen wie 

Lösungsfähigkeit und Resilienz. 
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Future Skills – Transformative Kompetenzen

Transformative Kompetenzen

• Nicht-digitalen 

Schlüsselkompetenzen

• Zentral, um die großen ge-

sellschaftlichen Herausforderungen 

wie zum Beispiel den Klimawandel 

oder die COVID-19-Krise angehen 

und lösen zu können. 

• Im Zentrum stehen dabei 

Kompetenzen wie 

Missionsorientierung und 

Innovationskompetenz, die helfen, 

viele Menschen hinter einem 

gemeinsamen Ziel zu vereinen und 

so gänzlich neue Kräfte zu 

entfesseln. 
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Digitalisierung und Weiterbildung 
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• Die Arbeit geht uns nicht aus 

– aber Anforderungen/Bedingungen verändern sich und die bisherigen Stärken können in Frage gestellt werden

– Wachstum der Jobs der Zukunft dürfte die Arbeitsplatzverluste überkompensieren.

– Die Tätigkeiten von morgen – weniger  Routine, mehr analytisches Denken und menschliche Interaktion

• Die Komplexität in den Berufen wird sich erhöhen

– Weiterbildungen werden entscheidend für den Beschäftigungserhalt und Produktivitätssteigerungen

– Arbeitswelt wird sich ändern, wofür Belegschaften zu befähigen sein werden

Zusammenfassung

27

• Wesentliches Handlungsfeld ist Bildung, Aus- und Weiterbildung, Beratung und Qualifizierung 

– Schneller Wandel der qualifikatorischen Anforderungen, höhere Dynamik am Arbeitsmarkt, wichtiger: präventive Ansätze 

und kontinuierliche Weiterbildung über das Berufsleben

– Notwendig: berufliche/akademische (Weiter-)Bildung/Qualifizierung muss qualitativ und im erforderlichen Tempo mithalten –

regelmäßige Anpassung an neue Technologien 

– Schulische/berufliche/akademische Bildung anpassen (u.a. an betriebliche Bedürfnisse)
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Wo finde Sie weitere Informationen?

Quelle: 29

• Substitutionspotenzial für jeden beliebigen Beruf: https://job-futuromat.iab.de/

• Berufe auf einen Blick: https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Berufe-auf-einen-Blick/Berufe-auf-

einen-Blick-Anwendung-Nav.html

• Fachkräftebedarf: https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-

Nav.html

• Ausbildungsmarktradar: https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/faktencheck/ausbildungsmarkt/karte/515/29055/0/F33/

◼ Visualisierung - Strukturwandel nach Berufen: 

https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/Statistiken/Themen-im-Fokus/Berufe/Strukturwandel-nach-

Berufen/Generische-Publikationen/Visualisierung-Strukturwandel.xlsm?__blob=publicationFile&v=15

...Die Visualisierung bildet das Substituierbarkeitspotenzial von Berufen ab. Sie enthält Grafiken und Daten zu Beschäftigungstrends, 

Arbeitslosigkeit und gemeldeten Stellen. Das Substituierbarkeitspotenzial zeigt, wie stark Computer und computergesteuerte Maschinen 

Beschäftigung ersetzen könnten.

https://job-futuromat.iab.de/
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Berufe-auf-einen-Blick/Berufe-auf-einen-Blick-Anwendung-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-Nav.html
https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/faktencheck/ausbildungsmarkt/karte/515/29055/0/F33/
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